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Hintergrund - Thesen

1. Der gesellschaftliche und demografische Wandel führt dazu, 
dass 
eine steigende Anzahl von hilfs- und pflegebedürftigen alten 
Menschen 
einer sinkenden Zahl von potentiell Pflegenden 
gegenübersteht.

Die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen in Deutschland wird allein 
durch die zunehmende Alterung bis 
2055 um 37 % zunehmen. 



Hintergrund - Thesen

2. In den kommenden 10 Jahren (2023 bis 2033) werden von 
den ca. 3850 Pflegehilfs- und Pflegefachkräften ca. 1150 
durch Erreichen der Altersgrenze das Ev. Johanneswerk 
verlassen.

Das sind 27% der heutigen Pflegemitarbeiter*innen , 
die es zu ersetzen gilt.

3. Bevor ein Träger der Altenhilfe zusätzliche Verantwortung für 
die Versorgung einer steigenden Zahl von pflegebedürftigen 
alten Menschen übernehmen kann, muss er ausscheidende 
Mitarbeiter*innen ersetzen, um den Status quo der 
Versorgung aufrecht erhalten zu können. Wer hier von einem 
von einem expandierenden Pflegemarkt redet, den es zu 
bedienen gilt, hat die Zeichen der Zeit nicht verstanden.Im Lauf der nächsten 10 bis 12 Jahre werden bundesweit 

500.000 Pflegefachpersonen das Rentenalter erreichen. 
500.000 professionell Pflegende werden in den nächsten 12 Jahren in Rente gehen - Deutscher Pflegerat (deutsch
er-pflegerat.de)

https://deutscher-pflegerat.de/2021/03/09/500-000-professionell-pflegende-werden-in-den-naechsten-12-jahren-in-rente-gehen/
https://deutscher-pflegerat.de/2021/03/09/500-000-professionell-pflegende-werden-in-den-naechsten-12-jahren-in-rente-gehen/


Hintergrund - Thesen

4. Das Ev. Johanneswerk verzeichnet unter 
seinen ca. 7300 Mitarbeiter*innen 
bereits 75 unter-schiedliche 
Nationalitäten, die in die 
Versorgungsleistungen eingebunden 
sind. Allein diese hohe Zahl kann ein 
Hinweis dafür sein, das Integration auf 
viele Gelingensgeschichten verweisen 
kann. 5. Zur Absicherung des Status quo der 

Versorgungsleistungen, zum Ersetzen der 
altersbedinge ausscheidenden 
Mitarbeiter*innen muss das Johanneswerk 
vielfältige Formen der Personalgewinnung und 
-bindung entwickeln. Hierzu gehört auch das 
Ziel „Integrationsprofi“ zu werden.



Hintergrund - Thesen

6. Das Vorhaben der Qualifzierung von jungen 
Türk*innen zielt auf die Ausbildung von Menschen 
mit Migrationshintergrund und die Qualifzierung des 
Johanneswerks als Integrationsprofi gleichermaßen. 

7. Der Schweizer Schriftsteller Max Frisch schrieb 1965 
zum Thema Immigration: „.. und es kommen Menschen“
 Gastarbeiter „(…) sind keine Gäste, die man bedient, 
um an ihnen zu verdienen.“ 

Die Reduktion der Migrant*innen auf die Erwerbstätigkeit 
ignoriert die Komplexität der Pflege und die 
Migrationsanforderungen an den Lernort Schule, den 
Lernort Praxis und die Lebenswelt der Auszubildenden 
jenseits der Ausbildung.



Was bedeutet „Das Johanneswerk wird 
Integrationsprofi“?

 Integration wird als selbstverständlicher Bestandteil der 
Arbeit im Johanneswerk angesehen

 alltägliches Handeln ist selbstverständlich auch auf 
Integration ausgerichtet 

 an möglichst vielen Arbeitsorten: operativ, Ausbildung, 
ferner evtl. strategisch, Verwaltung, …

 beinhaltet auch integrationsbezogene Kenntnisse 
(integrationsförderliche Maßnahmen und Konzepte, 
formale Anforderungen wie z.B. Aufenthaltsrecht etc.)

Integration wird dabei als ein soziologischer 
Prozess verstanden, 
der von allen Seiten Integrationsbereitschaft und 
-kompetenz erforderlich macht. 



Ziele des Projekts „Zukunftswerk Leben und 
Gesundheit“

Erarbeitung von Maßnahmen und Konzepten zur 
Integration internationaler Auszubildender in 
Schule, Einrichtungen und Sozialraum

Entwicklung eines Handlungsleitfadens

Aufbau und Erprobung von dauerhaften Strukturen 
zur Personalrekrutierung aus der Türkei als 
verlässliche Maßnahme zur Personalgewinnung



Projektumsetzung

Vorbereitung, Ausbildung und Integration von ca. 180 
Menschen mit Migrationshintergrund über 4 Jahre 
• Großteil aus der Türkei (i.R. einer Kooperation)
• aber auch weitere internationale Auszubildende



Projektumsetzung

Rekrutierung, 
Qualifizierung im 

Herkunftsland
und Transfer der 

türkischen 
Auszubildenden

Ausbildung  in Schule und 
Praxis

Unterstützung und 
Begleitung im Alltag

Wissenschaftliche Begleitung

Ev. Johanneswerk 

in Koop. m. 
ASAVDER

Legende:

Alters-Institut 



Projektumsetzung im Ev. Johanneswerk
Projektarbeit erfolgt vor dem Hintergrund eines großen 
Trägers der Altenhilfe mit ca. 50 Einrichtungen, mehreren 
Pflegeschulen und einer Vielzahl an Abteilungen und 
Tochterunternehmen

Entwicklung von Maßnahmen und Konzepten gemeinsam mit

Schulen 

Schulleitung
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…
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g

…

Abteilungen und 
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…



Wissenschaftliche Begleitung: Integration 
internationaler Pflege-Auszubildender – 
systematisch betrachtet
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Entwicklung von Mikrokonzepten
Lebenswelt 
jenseits der Ausbildung

Lernort Schule Lernort Praxis

Meth-
oden 

• Recherche in Literatur und 
Projekten 

• operative Umsetzung des 
Projekts

• Recherche in Literatur und 
Projekten 

• operative Umsetzung des 
Projekts

• regelhaftes „Tun“  der Schulen 
(Grundlage Curriculum): 
Dokumentenanalyse, 
Befragung, …

• Recherche in Literatur und 
Projekten 

• operative Umsetzung des 
Projekts

• regelhaftes „Tun“  der 
Einrichtungen (Grundlage 
Curriculum): 
Dokumentenanalyse, 
Befragung, …
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Resonanzgruppe als Beispiel für ein 
partizipatives Merkmal 
im Prozess  

beratende Funktion zur Absicherung und Entwicklung des 
Vorhabens

Entwicklung und Konkretisierung von Fragestellungen und 
Herausforderungen aus operativer Sicht (Einrichtungen und 
Schulen)

Diskussion und Anpassung der Maßnahmen und 
Integrationskonzepte

Zusammensetzung
Resonanzgruppe

Projektgruppe
Projektleitung, 

Leitung Wiss .Begleitung, 
Integrationsbeauftragter, 

Administration

Vertretung 
Einrichtungen 

1 Hausleitung, 
1 Pflegedienstleitung Vertretung 

Schulen 
1 Schulleitung



Integration oder Inklusion?



Herzlichen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit.
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